
Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 56 (1962)

Heft: 11

Nachwort: Redaktionelle Notiz

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


dringlingen völlig säubern, worauf dann die Chinesen schleunigst ihre
Truppen zusammengezogen und den Angriff eröffnet hätten. Daß die
Lage aber endgültig so bleiben werde, wie sie im Augenblick ist, ist
höchst unwahrscheinlich. In Indien ist bereits der Notstand verkündet
worden, und die Regierung hat Waffenhilfe von Amerika und Frankreich

verlangt, die beide Staaten grundsätzlich auch schon zugesagt
haben, so wie sich Herr Adenauer ungefragt beeilt hat, Indien alle
mögliche Unterstützung zu versprechen, die es brauche. Eine
Ausweitung des Konfliktes ist somit alles andere als ausgeschlossen, zumal
man in Amerika gewiß Lust verspürt, auch China durch Druck und
Drohung «in seine Schranken zu weisen». Und das Gute ist nur, daß
sich die Sowjetregierung bisher nicht einfach auf die Seite Chinas
geschlagen hat, sondern bemüht ist, ihre freundlichen Beziehungen zu
Indien aufrechtzuerhalten.

5. November Hugo Kramer

Redaktionelle Notiz

In unserem Oktoberheft hatten wir vermerkt, daß eine Würdigung des Lebenswerkes

von Margarete Susman im Novemberheft erscheinen werde. Das Manuskript
war uns in der Tat für spätestens 25. Oktober zugesagt worden. Der Verfasser sah
sich aber leider in die Unmöglichkeit versetzt, es uns noch rechtzeitig zu liefern,-
ja, wir sind bis zum heutigen Tag noch nicht in dessen Besitz gelangt. Wir hoffen
aber, den Aufsatz wenigstens im Dezemberheft veröffentlichen zu können, und
bitten unsere Leser für die unliebsame Verzögerung um Entschuldigung und Nachsicht.

13. November.
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